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Das Deutsch-Koreanische Forum

Das Deutsch-Koreanische Forum wurde im Jahr 2002 
im Beisein des damaligen Bundespräsidenten Johan-
nes  Rau und des südkoreanischen Ministerpräsiden-
ten Lee Han-dong in Seoul gegründet und tagt seit-
dem jährlich abwechselnd in Deutschland und Korea.  
Das Deutsch-Koreanische Forum führt deutsche und 
koreanische Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und 
Wissenschaft zusammen, berät über die wichtigen Fra-
gen der deutsch-koreanischen Beziehungen und richtet 
seine Empfehlung an die Regierungen beider Länder.  
Erster deutscher Ko-Vorsitzender des Forums war 
der langjährige Herausgeber der „Zeit“, Dr. Theo 

Sommer. Auf seine Bitte hin hat der Beauftragte 
der Bundesregierung für Aussiedlerfragen und na-
tionale Minderheiten, Hartmut Koschyk MdB, im 
Jahr 2006 den deutschen Ko-Vorsitz übernommen.  
Die bisherigen Veranstaltungsorte in Deutschland waren 
Berlin im Jahr 2003, Hamburg im Jahr 2005, München im 
Jahr 2007, Dresden im Jahr 2009 und Berlin im Jahr 2011.  
Im vergangenen Jahr fand das XII. Deutsch-Kore-
anische Forum in Goslar statt. Ausgerichtet wird 
das Deutsch-Koreanische Forum in Deutschland 
vom Verein „Deutsch-Koreanisches-Forum e.V.“
in enger Zusammenarbeit mit dem Auswärtigem Amt. 
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Der Verein  
„Deutsch-Koreanisches Forum e. V.“

Der Verein „Deutsch-Koreanisches Forum e. V.“ wur-
de im Jahr 2011 gegründet und bezweckt laut Satzung 
die Förderungen der Deutsch-Koreanischen Beziehun-
gen auf allen Gebieten, insbesondere im politischen, 
wirtschaftlichen, kulturellen und wissenschaftlichen 
Bereich. Der Verein bezweckt weiter die Förderung 
der Völkerverständigung zwischen beiden Ländern.  
Auch ist es Vereinszweck, das vom damaligen Bundes-
präsidenten Johannes Rau sowie dem damaligen süd-
koreanischen Präsidenten Dai-Jung initiierten jährliche 
bilaterale Deutsch-Koreanische Forum zwischen Ver-

tretern beider Länder vorzubereiten und durchzuführen.  
Die Ausgabe 1/2014 des Journals des Deutsch-Koreani-
schen Forums e.V. bietet eine Rückschau des zurücklie-
genden Deutsch-Koreanischen Forums , das vom 19. bis 
zum 22. Juni 2013 in Goslar stattfand. Ebenfalls hat der 
Verein Deutsch-Koreanisches Forum e. V. die BayWa 
unterstützt, dass die Feierlichkeiten anlässlich des Tags 
der Deutschen Einheit in der Deutschen Botschaft in Se-
oul ganz im Zeichen des Freistaates Bayern standen.  
 
Einen Bericht finden Sie im Innenteil dieser Ausgabe. 



www.dekrforum.de

Vom 19. bis zum 22. Juni 2013 fand in Goslar das XII. 
dt.-kor. Forum statt. 80 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus Korea und Deutschland diskutierten im Forum 
derzeitige Schwerpunkte dt.-kor. Beziehungen. Parallel 
trafen sich zum zweiten Mal 40 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus beiden Ländern im Dt.-Kor. Jugendfo-
rum. Nachdem das letzte Forum im Jahr 2012 an der 
innerkoreanischen Grenze tagte, wurde mit Goslar 
eine Stadt an der ehemaligen innerdeutschen Grenze 
gewählt. Vor 130 Jahren wurden die dt.-kor. diploma-

tischen Beziehungen aufgenommen, vor 50 Jahren 
das Anwerbeabkommen für koreanische Bergarbeiter 
abgeschlossen. In diesem Zeitraum begann auch die 
Entsendung koreanischer Krankenschwestern nach 
Deutschland. Dies war der Anlass, dass auch der Bun-
despräsident das Forum mit seiner Anwesenheit beehrte.  
Dabei wurde ihm auch feierlich die dt.-kor. Gemein-
schaftsbriefmarke zur Erinnerung an die Aufnahme der 
diplomatischen Beziehungen überreicht. Beide Länder 
arbeiten eng in internationalen Foren wie G 20 und 
ASEM zusammen. Als Mittelmächte haben sie ein gro-
ßes Interesse, die internationale Ordnung zu stärken. 
Deutschland und Korea verbindet die Erfahrung der Tei-
lung. Deutschland unterstützt die Bemühungen der Re-
gierung der Republik Korea um die Wiederbelebung des 
innerkoreanischen Dialogs und die Verbesserung der 
menschenrechtlichen und humanitären Lage in Nordko-
rea. Die Herausforderungen in den Bereichen Bildung, 
demografischer Wandel und Weiterentwicklung der 
sozialen Marktwirtschaft waren Themen des Forums.

Rückblick auf das  
XII. Deutsch-Koreanische Forum in Goslar

Mit einem festlichen Abendessen auf Einladung der 
Deutschen Lufthansa AG wurde im Hotel „Der Achter-
mann“ in Goslar das XII. Dt.-Kor. Forum von den bei-
den Ko-Vorsitzenden, Herrn Hartmut Koschyk MdB und 
Frau Prof. Sun-uk Kim, eröffnet. In seiner Eröffnungsan-
sprache hob Ko-Vorsitzender Koschyk den Stellenwert 
des Deutsch-Koreanischen Forums für die dynamische 
Fortentwickung der dt.-kor. Beziehungen hervor. Als 
Tagungsort für das XII. Dt.-Kor. Forum wurde die alte 
Kaiserstadt Goslar ausgewählt, da diese Weltkulturerbe-
stätte ist und Deutschland und Korea eine ganze Rei-
he von Weltkulturerbestätten verbindet. Darüber hinaus 
liegt Goslar an der ehemaligen innerdeutschen Grenze 
und der nahegelegene „Brocken“ in Sachsen-Anhalt, 

wo das Abschlussessen des Forums stattfand, ist ein 
Symbol der deutschen Teilung gewesen. Der Tagungs-
ort war somit auch Symbol der Solidarität Deutschlands 
mit Korea, für das es die Teilung noch friedlich zu über-
winden gilt. Unter der Federführung des von Frau Prof.  
Lee Eun-Jeung geleiteten Instituts für Koreastudien der 
Freien Universität Berlin fand neben dem Dt.-Kor. Fo-
rum parallel auch ein Juniorforum in Goslar statt. Das 
Juniorforum wurde im Jahr 2012 von der Ewha Frauen-
Universität Seoul ins Leben gerufen, dessen Präsidentin 
die kor. Ko-Vorsitzende Frau Prof. Sun-uk Kim ist. Der 
Oberbürgermeister der Stadt Goslar, Dr. Oliver Junk, 
betonte, dass es eine große Ehre sei, dass Goslar Ta-
gungsort für das XII. Dt.-Kor. Forum sei und wünsch-
te dem Dt.-Kor. Forum für seine Arbeit alles Gute.

Feierliches Abendessen eröffnete 
XII. Deutsch-Koreanische Forum in Goslar
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Dr. Theo Sommer (Editor in Large und langjähriger 
Herausgeber der Zeit) und Chun Suk Kang (Editor in 
Chief & Executive Editor, The Chosun Ilbo Daily) re-
ferierten im ersten Panel des Deutsch-Koreanischen 
Forums über die aktuelle politische Lage in Deutsch-
land und Europa sowie in Korea und Nordostasien.
In seinem Vortrag ging Dr. Sommer auf die aktuelle Lage 
Deutschlands ein. Dabei stellte er fest, dass noch vor 
zwei Jahren die bedeutendsten Besorgnisse in Deutsch-
land hinsichtlich der Sicherheit von Atomkraftwerken, 
Militäreinsätzen sowie der europäischen Staatsschulden-
krise bestanden. Zwei Themen hätten zwischenzeitlich 
an Bedeutung verloren. In Bezug auf Europa und seine 
aktuelle Krise bestünde bei allen Parteien in Deutschland 
Einigkeit. Die Kehrtwende bei der Nuklearenergie sei voll-
zogen. Offen blieben die Frage des Nuklearmülls sowie 
die Umsetzbarkeit der Energiewende. Auch der Afghanis-
taneinsatz sei als erledigt zu betrachten. In punkto Euro-

pa führte Herr Dr. Sommer aus, dass Bundeskanzlerin 
Merkel die europäische Einigung als Teil der Staatsrä-
son verstehen würde. Nach dem Lissabonvertrag seien 
es die Mitgliedsstaaten, die den Einigungsprozess Eu-
ropas federführend führen, nicht das Europaparlament. 
In seinen Ausführungen zu Nordostasien stellte Herr 
Kang unter anderem fest, dass die aktuelle politische 
Lage möglichst schnell Lösungen brauche. Aktuelle 
Themen seien die Entwicklung der nordkoreanischen 
Langstreckenraketen in Verbindung mit dem Nuklear-
programm und die territorialen Konflikte zwischen Japan 
und Korea, Japan und China sowie Japan und Russland.  

Panel „Aktuelle politische Lage in Deutschland /  
Europa und Korea / Nordostasien“

 
Der Teilung Koreas und dem damit verbundenen Schmerz 
schenkten nur sehr wenige Länder Aufmerksamkeit. 
Deutschland gehöre dazu. Die Frage der Teilung hänge 
aber nicht nur von den Befindlichkeiten zwischen den bei-
den Koreas, sondern auch von anderen Beteiligten ab.
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Im zweiten Panel “130 Jahre Deutsch-Koreanische Be-
ziehungen – Blick in die Vergangenheit und in die Zu-
kunft” moderierte der langjährige koreanische Ko-Vorsit-
zende und Chair-Professor an der Universität von Ulsan 
die Vorträge und anschließende Diskussion anläss-
lich des XII. Deutsch-Koreanischen Forums in Goslar. 
Ein Blick in die Vergangenheit könne dafür sorgen, die heu-
tigen Beziehungen zwischen Deutschland und Korea zu 
verstehen. Vor diesem Hintergrund skizzierte Botschafter 
a. D.  Geier im Rahmen seines Vortrages die historische 
Entwicklung der deutsch-koreanischen Beziehungen. 
Dabei ging er auf bedeutende deutsche Persönlichkeiten 

und deren Wirken in Korea ein. Außerdem schilderte Herr 
Geier im Rahmen seines Vortrages das gesellschaftliche 
Bild Koreas von den 1880er Jahren bis in die heutige Zeit. 
Professor Yoon, ehemaliger Außenminister der Republik 
Korea und Professor für Diplomatie an der Staatlichen 
Universität in Seoul, würdigte in seinem Vortrag insbeson-
dere die Beziehungen Koreas zu Deutschland. Zwischen 
Deutschland und Korea gäbe es seiner Meinung nach 
drei Phasen der Beziehungen zwischen beiden Ländern.  
So waren die Begegnungen zwischen deutschen Geistli-
chen und koreanischen Mitgliedern der Herrscherfamilie im  
17. Jahrhundert bereits signifikante Ereignisse, die die Ent-

Panel „130 Jahre dt.-kor. Beziehungen - 
ein Blick in die Vergangenheit und die Zukunft“

wicklung der koreanischen Halbinsel stark geprägt haben.  
Der Zeitraum von 1950 bis zur deutschen Wiedervereini-
gung stelle die zweite Phase der Beziehungen zwischen 
beiden Ländern dar. Bundeskanzler Erhard sagte damals, 
dass lediglich wirtschaftliche Prosperität den Kommunis-
mus überwinden könne. Zugleich bot er an, nach Korea 
in Funktion eines wirtschaftlichen Beraters zu kommen.  
 
Die dritte Phase begann gemäß Prof. Yoon nach der 
deutschen Wiedervereinigung. Während dieser Zeit habe 
Korea sehr viele Inspirationen aus dem deutschen Eini-
gungsprozess erhalten. In den letzten 130 Jahren könne 
er im Rückblick sagen, dass Korea und Deutschland hof-
fentlich weiterhin ihre Beziehungen vertiefen. Er wünsche 
sich, dass ein vereinigtes Korea ein Bug-Staat Nordost-
asiens für Frieden und wirtschaftliche Prosperität werde, 
so wie Deutschland dies mehr und mehr in Europa sei.
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Im dritten Panel beschäftigten sich die Mitglieder des 
XII. Deutsch-Koreanischen Forums mit dem Thema 
“Stand und Perspektiven der Kulturbeziehungen beider 
Länder”. Moderiert wurde dieses Panel von Won Bok 
Rhie (Endowed-Chair Professor, Duksung Women’s 
University; Korea-Foundation Ehren-Botschafter).  
Der Leiter der Abteilung Kultur und Kommunikation des 
Auswärtigen Amtes, Dr. h. c. Hans-Ulrich Seidt, refe-
rierte zu diesem Themenkomplex. Dr. Seidt wörtlich: 
“Noch nie waren die Beziehungen zwischen beiden 
Ländern so dynamisch, sogar revolutionär dynamisch. 
Noch nie stand in der deutschen Geschichte eine Frau 
an der Spitze des Staates. In Korea sei dies ebenso.” 
 
Choonghee Hhan, Generaldirektor des Kulturbüros im 
Auswärtigen Amt der Republik Korea, erklärte, dass es 
viele Dinge aus Deutschland gebe, die in Korea fest ver-
ankert seien, BMW, Mercedes und Miele seien nur ex-
emplarisch genannt. Das Wunder vom Rhein und das 
Wunder vom Han-Fluss sind wichtige Gemeinsamkei-
ten, die unsere beiden Länder teilen. Herr Hahn führte 
aus, dass der kulturelle Austausch jedoch noch nicht 
so weit sei, um das Verständnis zwischen den beiden 
Völkern dahin zu bringen, wo wir es uns wünschen.  
 
Die letzte BBC-Studie zur Popularität der einzel-
nen Länder der Welt bestätige dies. Bislang sei-

en unter dem Label Korea leider nur Markenna-
men wie LG, Hyundai und Samsung bekannt.
In den Empfehlungen an Bundeskanzlerin Dr. An-
gela Merkel und Präsidentin Park Guen-hye hat 
das Deutsch-Koreanische Forum hervorgeho-
ben, dass die koreanische Kultur in Deutschland 
auf ein kontinuierlich steigendes Interesse stößt.  
Dies bietet die Chance zur weiteren Vertiefung der 
kulturellen Beziehungen und zu einer zunehmenden 
Gleichgewichtigkeit der jeweiligen kulturellen Prä-
senz in beiden Ländern. Insbesondere  müssen mehr  
Verständigungsmöglichkeiten für die Ju-
gend beider Länder angeboten werden. 
Eine besondere Bedeutung für die Zukunft der deutsch-
koreanischen Beziehungen hat die Förderung des 
Austausches von Schülern, Studenten, Auszubilden-
den und jungen Berufstätigen. Das Juniorforum so-
wie weitere Initiativen stellen wichtige Ansätze des 
Jugendaustausches dar. Gleichzeitig müssen die-
se Initiativen an Quantität und Qualität gewinnen, 
um die guten Beziehungen nachhaltig zu gestalten.  
 
Die Regierungen beider Länder werden gebeten, zur 
Verstärkung des bilateralen Jugendaustausches konkre-
te Maßnahmen zu entwickeln. Unter anderem sollten Ju-
gendliche beider Länder mehr Möglichkeiten bekommen, 
die Sprache des jeweils anderen Landes zu erlernen. 

Panel „Stand und Perspektiven der 
Kulturbeziehungen beider Länder“
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Parallel zum XII. Deutsch-Koreanischen Fo-
rum tagte das II. Deutsch-Koreanische Juniorfo-
rum in Goslar. Im Anschluss an das XI. Deutsch-
Koreanische Forum im Landkreis Goseong fand 
erstmals in Seoul ein „Juniorforum“ statt, für das sich 
die Ewha Frauenuniversität maßgeblich engagiert hat.  
 
Das Deutsch-Koreanische Juniorforum soll künftig re-
gelmäßig im Rahmen des Deutsch-Koreanischen Fo-
rums stattfinden. Mit dem „Juniorforum“ verbindet sich 
die Idee, jungen Menschen die Möglichkeit zu geben, 
ihre Interessen und Ideen in die Zusammenarbeit zwi-
schen unseren beiden Ländern einfließen zu lassen.  
 
Das II. Deutsch-Koreanische Juniorforum, das un-
ter der Federführung der Leiterin für Koreastudi-
en an der Universität Berlin, Frau Prof. Eun-jeung 
Lee, parallel zum Deutsch-Koreanischen Forum tag-
te, sollte jungen Deutschen und Koreanern als Platt-
form dienen, um sich über Fragen und Themen aus-
zutauschen, die die junge Generation bewegen.  
 
Das Deutsch-Koreanische Juniorforum bietet die 
einmalige Möglichkeit, um andere Kreative und In-
teressierte aus Deutschland und Korea zu tref-
fen und kennenzulernen, um zu initiieren, um sich 
zu engagieren und um Zukunft aktiv zu gestalten.

Die beiden Ko-Vorsitzenden Hartmut Koschyk MdB 
und Universitätspräsidentin Prof. Sun-Uk Kim sowie 
Ihre Exzellenzen der Botschafter der Bundesrepublik 
Deutschland in der Republik Korea, Rolf Mafael, und 
der Botschafter der Republik Korea in der Bundesrepu-
blik Deutschland, Jae-shin Kim, ließen es sich nicht neh-
men, dem Juniorforum einen kurzen Besuch abzustatten.

Zwischendurch erhielt das Juniorforum auch Besuch von 
Professor Eun-Jeung Lee vom Institut für Koreastudien an 
der Freien Universität Berlin, die sich ebenfalls vor Ort ein 
Bild davon machen wollten, wie das Juniorforum arbeitet.

 
II. Deutsch-Koreanisches Juniorforum



www.dekrforum.de

Die Teilnehmer des Deutsch-Koreanischen Fo-
rums waren in der „Kaue“ im Bergwerg Rammels-
berg in Goslar zu einem Begegnungsabend mit den 
Teilnehmern des Deutsch-Koreanischen Juniorfo-
rums auf dem Rammelsberg zusammengetroffen.
In seinem Grußwort dankte Ko-Vorsitzender Koschyk 
Frau Prof. Lee für die Fortentwicklung des Deutsch-Kore-
anischen Juniorforums, das im vergangen Jahr in Seoul 
seinen Anfang nahm. Er sei überzeugt, dass sich dieses 
Forum zu einer festen Institution im Rahmen des Deutsch-
Koreanischen Forums fortentwickeln werde, von dem 
fortan generationenübergreifend wichtige Impulse für die 
deutsch-koreanischen Beziehungen ausgehen werden. 
Sein besonderer Dank gelte der BMW Group Korea und 
deren Präsidenten, Hyo Joon Kim, der die Ausgestaltung 
dieses Begegnungsabends nachhaltig unterstützt habe.  
Ebenso dankte Ko-Vorsitzender Koschyk Frau 
Rhan Gunderlach für deren Einsatz, dass im Berg-
werk Rammelsberg die Ausstellung „50 Jah-
re koreanische Bergarbeiter und Krankenschwes-
tern in Deutschland“ gezeigt werden konnte.
Der Oberbürgermeister der Stadt Goslar, Dr. Oliver Junk, 
begrüßte alle Teilnehmer des Deutsch-Koreanischen 
Forums und des Deutsch-Koreanischen Juniorforums 
herzlich. Die parallel laufenden Sitzungen des „Junior-
forums“ und des „Seniorforums“ seien auch Ausdruck 
eines „gelungenen Miteinanders“. Symbolisch sei in die-
sem Zusammenhang der Tagungsort Goslar gewählt. 
Denn nach der Deutschen Einheit sei es auch nur mit 

einem „Miteinander“ der Men-
schen im West-Harz und im 
Ost-Harz, in Niedersachsen 
und in Sachsen-Anhalt, gelun-
gen, zusammenzuwachsen.
 
Die Studentin der Ewah Uni-
versität und Teilnehmerin des 
Junior-Forums, Park So Yeon, 
erklärte stellvertretend für alle 
Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen des Juniorforums, welch 
herausragenden Beitrag die-
ses Forum nicht nur als Platt-
form der Begegnung zwischen 
jungen Koreanern und Deut-
schen biete, sondern auch 
um einen Beitrag der jungen 
Generation zur Fortentwick-
lung der deutsch-koreani-
schen Beziehungen zu leisten.

II. Deutsch-Koreanisches Jugendforum trifft 
XII. Deutsch-Koreanisches Forum

von links: Gerhard Lenz (Direktor des Rammelsberg-Bergwerkes Gos-
lar), Dr. Oliver Junk (Oberbürgermeister der Stadt Goslar), So-yeon Park 
(Vertreterin des II. Deutsch-Koreanischen Juniorforums) und der Ko-Vor-
sitzende des Deutsch-Koeranischen Forums, Hartmut Koschyk MdB.
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Die Vorsitzende der Arbeitsgruppe, Botschafterin Kim 
Young-Hee (ehemalig Krankenschwester in Deutsch-
land, anschließend im diplomatischen Dienst, u. a. als 
südkoreanische Botschafterin in Serbien), führte in das 
Thema der Arbeitsgruppe ein: Zur Zeit spiele das Phäno-
men überqualifizierter Akademiker auf dem koreanischen 
Arbeitsmarkt eine große Rolle. Vor diesem Hintergrund 
werde zurzeit in Südkorea das deutsche Bildungssys-
tem intensiv im Bezug auf Anwendbarkeit dort diskutiert. 
Thomas Geyer, Präsident der Vector Korea IT Inc. 
und Präsident der deutschen AHK in Südkorea,  Bir-
git Thomann, Leiterin der internationalen Abteilung 
im Bundesinstitut für Berufsbildung (BIB) sowie Prof. 
Ahn Lee-Whan vom Korean Institute for Gender Equa-
lity Promotion and Education gaben einen Einblick 
in das Bildungssystem in Deutschland und Korea. 
Im Mittelpunkt der Diskussion standen Fragen nach 
der Qualität des deutschen Bildungssystems mit sei-
ner frühen Selektion, die Frage der Übertragbarkeit 

des deutschen dualen Mechanismus auf das koreani-
sche Bildungssystem sowie die akademische Überqua-
lifikation eines großen Teils der jungen Bevölkerung. 
In den Empfehlungen an Bundeskanzlerin Dr. An-
gela Merkel und Präsidentin Park Geun-hye hat das 
Deutsch-Koreanische Forum hervorgehoben, dass Ko-
rea berufsbildende Oberschulen („Master Schools“) 
zur Förderung praxisnaher Ausbildung eingeführt hat. 
Eine deutsche Unterstützung dieser koreanischen Bil-
dungsvorhaben wäre sehr willkommen. Das Forum 
regt in diesem Zusammenhang die Aufnahme eines 
bilateralen Fachdialogs zu Themen der beruflichen Bil-

Beratungen in Arbeitsgruppen 
„Bildung“

dung sowie eine Verstärkung des Austausches zwi-
schen Schülern, Auszubildenden, Betrieben sowie auch 
zwischen Berufsbildungspersonal beider Länder an.
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Die Teilnehmer des Deutsch-Koreanischen Forums be-
rieten in einer Arbeitsgruppe die Herausforderungen der 
demografischen Entwicklung in Deutschland und Korea. 
Referenten waren Prof. Dr. Tilman Mayer vom Institut für 
Politische Wissenschaft und Soziologie an der Universität 
Bonn und Präsident der Deutschen Gesellschaft für De-
mografie sowie Frau Eun Mee Kim, Dekanin der Ewha Wo-
mans University Graduate School of International Studies. 
Laut Prof. Mayer sei Korea noch stärker vom Ge-
burtenrückgang betroffen als Deutschland. 
Fest stehe, dass die demografische Transfor-
mation der Wohlfahrtsstaaten ein Problem sei. 
 
In ihrem Vortrag bestätigte Frau Professor Kim die we-
sentlichen Feststellungen, die bereits Prof. Mayer in 
seinem Vortrag angesprochen hatte. Die Hauptheraus-
forderungen in Korea seien aktuell die alternde Gesell-
schaft, der Rückgang der Geburtenrate sowie eine er-
folgreich funktionierende multikulturelle Gesellschaft.  

Dabei ging Frau Prof. Kim auf die historische Ent-
wicklung – insbesondere seit dem Korea-Krieg ein. 
Es sei signifikant festzustellen, dass bei steigendem 
Bruttosozialprodukt und parallel steigender Lebens-
erwartung der Bevölkerung gleichzeitig ein drasti-
scher Rückgang der Geburtenrate zu verzeichnen sei.
 
In den Empfehlungen an Bundeskanzlerin Dr. Angela Mer-
kel und Präsidentin Park Geun-hye hat das Deutsch-Kore-
anische Forum hervorgehoben, dass der demografische 
Wandel beide Länder vor große Herausforderung stellt.  
Angesichts der Bedeutung des Themas regt das Forum an, 

Beratungen in Arbeitsgruppen 
„Demografie“

zum Berliner Demografie-Forum 2014 Vertreter aus Korea 
einzuladen. Ferner sollte bereits im ersten Halbjahr 2014 
ein deutsch-koreanisches Expertentreffen konkrete poli-
tikberatende Empfehlungen für beide Länder vorschlagen.
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Referenten der Arbeitsgruppe Wirtschaft waren Professor 
Werner Pascha, Lehrstuhl für Ostasienwissenschaft/Ja-
pan und Korea an der Universität Duisburg-Essen und Hyo 
Joon Kim, BMW Group Korea Representative Director & 
President. Den Vorsitz der Arbeitsgruppe führte Dr. Bern-
hard Seliger, Repräsentant der Hanns-Seidel-Stiftung in 
Korea. Gemeinsam diskutierte man Perspektiven der  Wei-
terentwicklung der Sozialen Marktwirtschaft in Deutsch-
land und Korea sowie Perspektiven für den Mittelstand,  
soziale Sicherungssysteme und die Wettbewerbspolitik.
 
Gemeinsam kam man zu dem Schluss, dass in beiden 
Ländern der Mittelstand gestärkt werden muss, da der 
Mittelstand in beiden Ländern das Rückgrat der Ge-
sellschaft bildet. Stärken kann man den Mittelstand un-
ter anderem, indem man die Finanzierung erleichtert.  
Auch bietet der Mittelstand beider Länder enor-
me Kooperationsmöglichkeiten, durch die beide 

Länder in Zukunft gemeinsam wachsen würden.
In den Empfehlungen an Bundeskanzlerin Dr. An-
gela Merkel und Präsidentin Park Geun-hye hat das 
Deutsch-Koreanische Forum zu Recht hervorgeho-
ben, dass die Entwicklung der sozialen Marktwirtschaft 
eng mit dem Erfolg des Mittelstandes verbunden ist.  

Beratungen in Arbeitsgruppen 
„Wirtschaft“

 
Angesichts der Bedeutung des Themas regt das Forum 
die Einrichtung einer bilateralen Arbeitsgruppe für die Ent-
wicklung eines gesunden Mittelstandes und zur Förderung 
von innovativen kleinen und mittleren Unternehmen an.
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Bundespräsident Joachim Gauck nahm an einem Festakt 
aus Anlass der Aufnahme der diplomatischen Beziehun-
gen zwischen Deutschland und Korea vor 130 Jahren im 
Rahmen des XII. Deutsch-Koreanischen Forums in Gos-
lar teil. Beim Festakt in der Kaiserpfalz wurde zudem die 
deutsch-koreanische Gemeinschaftsbriefmarke Korea 
durch Ko-Vorsitzenden Koschyk in seinem damaligen 
Amt als Parlamentarischer Staatssekretär beim Bun-
desminister der Finanzen der Öffentlichkeit vorgestellt. 
 
Oberbürgermeister Dr. Oliver Junk (Bild rechts 
oben) begrüßte die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des Festaktes in der bis auf den letz-
ten Platz gefüllten Kaiserpfalz auf das Herzlichste.  
In seiner Begrüßung würdigte er das Wirken von Bundes-
präsident Joachim Gauck seit dessen Wahl zum Präsi-
denten der Bundesrepublik Deutschland als intellektuell, 
bürgernah und als genau so, wie sich die Bürgerinnen und 
Bürger ihren Bundespräsidenten vorstellen. Junk dankte 
den Verantwortlichen des Deutsch-Koreanischen Forums 
für die Ehre, das Forum in der Kaiserstadt Goslar aus-
zurichten und rief den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
des XII. Deutsch-Koreanischen Forums zu: „Kommen Sie 
wieder nach Goslar, Sie sind immer herzlich willkommen!“
 
In seiner Ansprache würdigte Bundespräsident Joachim 
Gauck die diplomatischen Beziehungen beider Länder, 

dankte aber auch allen Koreanerinnen und Koreanern, 
die vor 50 Jahren im Rahmen des Anwerbeabkommens 
in die Bundesrepublik Deutschland als Bergarbeiter und 
Krankenschwestern übersiedelten, für ihre Leistungen. 
Gauck bezeichnete diese Entwicklung als gelebte Mig-
ration. Gauck ging in seiner Festrede auch eindrucksvoll 
auf die Teilung Koreas ein. Nachdem Gauck als ehemali-
ger DDR-Bürger die Teilung Deutschlands hautnah erlebt 
hatte, kann er, so wörtlich, „mit den Koreanern mitfühlen“.  
Doch machte Gauck in der Frage der Wiederverei-
nigung Koreas Mut. So beendete er seine beeindru-
ckende Ansprache wie folgt: „Ein Land, das wie Korea 
in seiner langen Geschichte überaus erfolgreich ver-
mochte, seine kulturelle und nationale Eigenständigkeit 
trotz aller Widrigkeiten zu bewahren, wird auch seine 
Einheit wiedererlangen. Davon bin ich fest überzeugt.“

Bundespräsident Joachim Gauck beim 
Festakt „130 Jahre Aufnahme dipl. Beziehungen“

Ko-Vorsitzender Hartmut Koschyk MdB (links), übergab 
in seiner damaligen Funktion als  Parlamentarischer 
Staatssekretär beim Bundesminister der Finanzen an den 
Präsidenten der Bundesrepublik Deutschland, Joachim 
Gauck (2.v.l.), und den Botschafter der Republik Korea 
in Deutschland, Jae-shin Kim (2.v.r) Nachbildungen der 
Gemeinschaftsmarken. Bei der Übergabe war auch die 
koreanische Ko-Vorsitzende Sun-Uk Kim anwesend (r.).
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Im Anschluss an die Festansprache stellte Ko-Vorsitzen-
der Koschyk mit dem Generaldirektor des Kulturbüros im 
Auswärtigen Amt der Republik Korea, Choonghee Hahn, 
die Gemeinschaftsmarke „Korea“ vor. Nach der Vorstel-
lung übergab Ko-Vorsitzender Koschyk Nachbildungen 
der Sonderbriefmarken an Bundespräsident Joachim 
Gauck und S. E. Jae-shin Kim. Ersttagsalben der Gemein-
schaftsmarken überreichte Koschyk an den Oberbürger-
meister der Stadt Goslar, Dr. Oliver Junk, Bundespräsi-
dent Joachim Gauck, S. E. Jae-shin Kim, die koreanische 
Ko-Vorsitzende des Deutsch-Koreanischen Forums, 
Prof. Sun-Uk Kim, den Generaldirektor des Kulturbüros 
im Auswärtigen Amt der Republik Korea, Choonghee 
Hahn, und an die Staatssekretärin in der Staatskanzlei 
der Niedersächsischen Landesregierung, Birgit Honé.

Impressionen des Festakts  
„130 Jahre Aufnahme dipl. Beziehungen“
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Ein Erinnerungsgeschenk an  
das Deutsch-Koreanische Fo-
rum und an die Stadt Goslar: 
Oberbürgermeister Dr. Oliver 
Junk (links) und der damalige 
Parlamentarische Staatsse-
kretär beim Bundesminister der 
Finanzen, Hartmut Koschyk 
MdB (rechts), übergaben Bun-
despräsident Joachim Gauck  
(Mitte) einen „Goslarer Hahn“.

Von links: die Ko-Vorsitzenden 
des Dt.-Kor. Forums, Hartmut 
Koschyk MdB und Prof. Sun-
Uk Kim, S. E. Rolf Mafael (Bot-
schafter der Bundesrepublik 
Deutschland in der Republik 
Korea), Bundespräsident Jo-
achim Gauck, S. E. Jae-shin 
Kim (Botschafter der Repu-
blik Korea in der Bundesre-
publik Deutschland), Peter 
Prügel (Regionalbeauftragter 
für Asien und Pazifik im Aus-
wärtigen Amt), Michael Anton 
Geier (Botschafter a. D. und 
Präsident der Dt.-Kor. Gesell-
schaft in Deutschland), Dr. 
Oliver Junk (Oberbürgermeis-
ter der Stadt Goslar), Birgit 
Honé (Staatssekretärin in der 
Staatskanzlei der Niedersäch-
sischen Landesregierung).

Die Teilnehmerinnern und Teilnehmer des XII. Deutsch-Koreanischen Forums mit Bundespräsident Joachim Gauck.
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Bundespräsident Joachim 
Gauck, die Ko-Vorsitzenden 
des deutsch-koreanischen Fo-
rums, Prof. Sun-Uk Kim und 
Hartmut Koschyk MdB mit 
Abgeordneten der koreani-
schen Nationalversammlung.

Von links: die Ko-Vorsitzenden 
des Deutsch-Koreanischen 
Forums, Hartmut Koschyk 
MdB und Prof. Sun-Uk Kim, 
Haeng-Ja Fischer (Präsiden-
tin des Vereins der koreani-
schen Krankenschwestern in 
Deutschland), Bundespräsi-
dent Joachim Gauck, Chang-
Won Ko (Vorsitzender des 
Glückauf Bundesverbandes 
der Koreaner in der Bundes-
republik Deutschland e. V.), 
Hyun-seok Yu (Präsident der 
Korea Foundation), Dr. Oli-
ver Junk (Oberbürgermeis-
ter der Stadt Goslar), Birgit 
Honé (Staatssekretärin in der 
Staatskanzlei der Niedersäch-
sischen Landesregierung).

Mitglieder des II. Deutsch-Koreanischen Juniorforums mit Bundespräsident Joachim Gauck und dem deutschen  
Ko-Vorsitzenden Hartmut Koschyk MdB.
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Das XII. Deutsch-Koreanische Forum 2013 been-
dete seine Zusammenkunft in Goslar mit einem 
Abendessen auf dem „Brocken“ in Sachsen-Anhalt.  
 
Ab August 1961 wurde der Brocken, der im unmit-
telbaren Grenzgebiet der DDR zur Bundesrepublik 
Deutschland lag, zum militärischen Sperrgebiet er-
klärt und war somit für die Bevölkerung nicht mehr zu-
gänglich. Der Gipfel wurde militärisch stark ausgebaut.  
 
Er war von einer drei Meter hohen Sperrmauer um-
geben. Die Sicherung des Areals oblag den Grenz-
soldaten der 7. Grenzkompanie Schierke, die in 
Zugstärke auf dem Gipfel stationiert waren. Der Ab-
schluss des Deutsch-Koreanischen Forums auf 
dem Brocken sollte symbolhaft ein Zeichen setzen:  
 
So wie Deutschland seine Einheit wiedererlangt hat, so 
wird auch die koreanische Teilung friedlich überwunden 
werden! Ein ganz besonderer Höhepunkt war für die Teil-
nehmer des Deutsch-Koreanischen Forums die Fahrt von 

Schierke auf den Brocken mit einem Sonderzug der Har-
zer Schmalspurbahn. Die schmalspurige Brockenbahn 
wurde am 27. März 1899 eröffnet. Der Bahnhof Brocken ist 
heute mit 1125 m ü. NN einer der höchstgelegenen Bahn-
höfe in Deutschland. Die Spurweite beträgt 1000 mm. Im 
Jahr 1935 gelang die erste Fernsehübertragung vom 
Brocken mit einem mobilen Sender. Im Jahr darauf wur-
de der erste Fernsehturm der Welt auf dem Berg erbaut.

Fahrt auf den Brocken beschließt 
XII. Deutsch-Koreanisches Forum in Goslar
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Der deutsche Ko-Vorsitzende Hartmut Koschyk MdB 
dankte dem früheren Landrat des Landkreises Wernige-
rode und Präsidenten des Ostdeutschen Sparkassenver-
bandes, Michael Ermrich, dem Vorstandschef der Harz-
sparkasse, Werner Reinhardt und dem Geschäftsführer 
der Harzer Schmalspurbahnen GmbH Matthias Wagener 
für deren nachhaltige Unterstützung, das Abschlussessen 
des diesjährigen Forums auf dem Brocken auszurichten. 
Ebenso dankte Ko-Vorsitzender Koschyk seiner Harzer 
Bundestagskollegin Marlies Brehmer MdB für ihr Kom-
men, mit dem sie ihre Verbundenheit mit den Teilneh-
mern des Deutsch-Koreanischen Forums ausdrücke. 

Der frühere Landrat des Landkreises Wernigerode 
und Präsident des Ostdeutschen Sparkassenverban-
des, Michael Ermrich, dankte den Teilnehmern des Fo-
rums für die Vertiefung der bilateralen Beziehungen.  
 
Gerne habe er gemeinsam mit dem Vorstandschef der 
Harzsparkasse, Werner Reinhardt, und dem Geschäfts-
führer der Harzer Schmalspurbahnen GmbH, Matthias Wa-
gener, das Abschlussessen auf dem Brocken unterstützt.
Ko-Vorsitzender Koschyk zog eine positive Bilanz 
des XII. Deutsch-Koreanischen Forums in Goslar.  
 

Fahrt auf den Brocken beschließt 
XII. Deutsch-Koreanisches Forum in Goslar

Er dankte allen Mitwirkenden – vor und hin-
ter den Kulissen – und zeigte sich überzeugt, 
dass die Empfehlungen des XII. Deutsch-Korea-
nischen Forums großen Anklang finden werden.
Abschließender Höhepunkt des Abends war eine mu-
sikalische Einlage von Su yeun Hilpert, Ehefrau des 
Ersten Dresdner Bürgermeisters, Dirk Hilpert, die das 
koreanische Lied „Guriun geumgangsan“ vortrug. 



www.dekrforum.de

Der Verein Deutsch-Koreanisches Forum e.V. hat erfolg-
reich die BayWa AG dabei unterstützt, dass die Feier-
lichkeiten zum Tag der Deutschen Einheit in Seoul am  
8. Oktober 2013 in diesem Jahr ganz im Zeichen des Frei-
staates Bayern standen. Nachdem Hessen im vergange-
nen Jahr den Tag der Deutschen Einheit in Seoul ausge-
richtet hat und im nächsten Jahr der Freistaat Sachsen 
an der Reihe sein wird, hat er als Vereinsvorsitzender und 
deutscher Ko-Vorsitzender des Deutsch-Koreanischen 
Forums vermittelt, dass die BayWa AG in München den 
Tag der Deutschen Einheit 2013 in Südkorea ausgerich-
tet hat. Aus diesem Grund waren gemeinsam mit ihm der 
Vorstandsvorsitzende der BayWa AG, Herr Klaus Josef 
Lutz, die beiden Vereinsvorstandsmitglieder, der Auf-
sichtsratsvorsitzende der BayWa AG und Präsident des 
Deutschen Raiffeisenverbandes, Herr Dipl.-Ing. Manfred 
Nüssel und Gerhard Müller sowie Josef Fritz vom Land-
wirtschaftlichen Buchführungsdienst Bayern nach Seoul 
gekommen. Im Bild rechts: Der deutsche Botschafter 
Rolf Mafael gemeinsam mit seiner Ehefrau, der Vorsit-
zende des Aufsichtsrats der BayWa AG und Präsident 

des Deutschen Raiffeisenverbandes, Dipl.-Ing. Manfred 
Nüssel, der Vorstandsvorsitzende der BayWa AG, Klaus 
Josef Lutz, Hartmut Koschyk MdB und Frau Nüssel. In 
seiner Rede betonte Koschyk, dass Deutschland 40 Jah-
re mit Korea das Schicksal der Teilung verband und dass 
auch 24 Jahre nach dem Fall der Berliner Mauer und 
der friedlichen Revolution in der DDR die überwundene 

Feierlichkeiten zum Tag der Deutschen Einheit 
in Seoul am 8. Oktober 2013

Teilung Deutschlands und ihr Fortbestehen auf der kore-
anischen Halbinsel weiterhin ein wichtiges Element der 
Verbundenheit zwischen Deutschland und Korea bilden. 
„Es wird der Tag kommen, an dem unsere beiden Län-
der gemeinsam den 3. Oktober als Symbol ihrer wieder 
erlangten staatlichen Einheit gemeinsam feiern werden. 
Ich kann unsere koreanischen Freunde nur bitten, den 
Mut und die Hoffnung nicht zu verlieren. Die Deutsche 
Wiedervereinigung hat uns gezeigt: Wer keinen langen 
Atem hat, wer nicht zuversichtlich ist, wird ein so großes 
und wunderbares Projekt wie die Vereinigung seines Va-
terlandes niemals zustande bekommen,“ so Koschyk.

Hartmut Koschyk MdB gemeinsam mit dem Vorstandsvorsitzenden d. BayWa AG, Klaus Josef Lutz, den beiden Ver-
einsvorstandsmitgliedern, dem Aufsichtsratsvorsitzenden der BayWa AG u. Präsidenten des Dt. Raiffeisenverbandes, 
Dipl.-Ing. Manfred Nüssel u. Gerhard Müller sowie Josef Fritz vom Landwirtschaftlichen Buchführungsdienst Bayern.                   
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Ganz besonders herzlich begrüßte Koschyk die anwe-
senden Teilnehmerinnen und Teilnehmer des zurück-
liegenden 2. Deutsch-Koreanischen Juniorforums, das 
parallel zum XII. Deutsch-Koreanischen Forum vom 19. 
bis 22. Juni 2013 in Goslar stattgefunden hat sowie die 
deutschen und koreanischen Teilnehmer am Jugendaus-
tausch „Brücken bauen – Building Bridges“. Die deutsch-
koreanische Freundschaft sei erfüllt mit Leben und von 
besonderer Bedeutung sei hierbei, dass die Stafette der 
Freundschaft zwischen unseren beiden Ländern auch von 
der kommenden Generation getragen werde, so Koschyk. 

Gemeinsam mit dem Vorstandsvorsitzenden der Bay-
Wa AG, Herrn Klaus Josef Lutz, und dem Vorsitzenden 
des Aufsichtsrats der BayWa AG und Präsidenten des 
Deutschen Raiffeisenverbandes, Herrn Dipl.-Ing. Man-
fred Nüssel, hat sich Hartmut Koschyk MdB mit dem 
Vizepräsidenten Herrn Kim Tae-Young und weiteren 
Vertretern des koreanischen landwirtschaftlichen Genos-
senschaftsverbandes (National Agricultural Cooperative 
Federation) getroffen. An dem Gespräch nahmen auch 
Gerhard Müller und Josef Fritz vom Landwirtschaftli-
chen Buchführungsdienst Bayern sowie der Leiter der 

Hanns-Seidel-Stiftung in Korea, Dr. Bernhard Seliger, teil.  
In der „National Agricultural Cooperative Federati-
on“ sind alle landwirtschaftlichen Genossenschaf-
ten, aber auch landwirtschaftliche Banken und Ver-
sicherungen in einem Verband organisiert. Neben 
der Förderung der landwirtschaftlichen Bildung, der 
Unterstützung der Gesundheitsvorsorge oder der 
Tierseuchenbekämpfung ist der koreanischen land-
wirtschaftliche Genossenschaftsverband auch für Sozial-
maßnahmen und für die ländliche Entwicklung zuständig.
Der Präsident des Deutschen Raiffeisenverbandes, 
Herr Dipl.-Ing. Manfred Nüssel, erörterte ausführlich 
die Erfahrungen im deutschen Wiedervereinigungs-
prozess und die Vertreter des koreanischen land-
wirtschaftlichen Genossenschaftsverbandes waren 
sehr an den deutschen Erfahrungen beim Aufbau 
von Genossenschaften in den neuen Bundesländern 
nach der deutschen Wiedervereinigung interessiert.
Mit dem koreanischen landwirtschaftlichen Genossen-
schaftsverband gibt es seit 1987 eine enge Kooperati-
on mit der Hanns-Seidel-Stiftung in der Republik Korea 
unter deren Repräsentanten Dr. Bernhard Seliger. Unter 
anderem hat die Hanns-Seidel-Stiftung in den vergange-
nen 25 Jahren rund 300 Funktionsträgern des Verban-
des einen Studienaufenthalt in Deutschland ermöglicht.

Treffen mit Vertretern des koreanischen 
landwirtschaftlichen Genossenschaftsverbandes 
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Im Jahr 2005 hat Hartmut Koschyk MdB anlässlich des 120. Jahrestages der of-
fiziellen Aufnahme deutsch-koreanischer diplomatischer Beziehungen im Olzog-
Verlag ein Buch mit dem Titel „Deutschland, Korea - geteilt vereint“ herausgegeben.  
Neben Grußworten des damaligen Bundespräsidenten, Herrn Dr. Horst Köhler und des 
damaligen Staatspräsidenten der Republik Korea, Herrn Roh Moon-hyun, verfassten 
für dieses Buch zahlreiche deutsche und koreanische Persönlichkeiten aus Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft Namensartikel zu den deutsch-koreanischen Beziehungen. 
Anlässlich des zurückliegenden 130. Jahrestages der offiziellen Aufnahme 
deutsch-koreanischer diplomatischer Beziehungen sowie des 50. Jubiläums 
des Vertrags über die Entsendung koreanischer Krankenschwestern und Berg-
arbeiter nach Deutschland gibt Hartmut Koschyk im Lau-Verlag ein Buch her-
aus, um einen Einblick in die Vielfalt, Intensität und Qualität der deutsch-kore-
anischen Beziehungen in den Bereichen Politik, Wirtschaft und Kultur zu geben.  
Frau Staatspräsidentin Park Geun-hye ist mit einem Grußwort in diesem Buch-

projekt vertreten. Das Buch 
mit dem Titel „Garten der 
Freundschaft - Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft der 
deutsch-koreanischen Bezie-
hungen“ wird im Rahmen des 
Besuches von Frau Staatsprä-
sidentin Park Geun-hye der Öf-
fentlichkeit vorgestellt werden.  
Neben Namensartikeln, wie 
beispielsweise von der Prä-
sidentin der Ewah-Frauen-
universität und koreanischen 
Ko-Vorsitzenden des Deutsch-
Koreanischen Forums, Frau 
Kim Suk-un und dem Deut-
schen Botschafter in der 
Republik Korea, Herrn Rolf 
Mafael, sind in diesem Buch 
der Entschließungsantrag des 
Deutschen Bundestages vom 
25. Juni 2013 „Die deutsch-ko-
reanischen Beziehungen dy-
namisch fortentwickeln“ sowie 
die Rede von Herrn Bundes-
präsidenten Joachim Gauck, 
die dieser anlässlich des 
Festaktes zum 130jährigen 
Jubiläum der deutsch-korea-
nischen Beziehungen in Gos-
lar gehalten hat, abgedruckt.
 
Das Buch kann ab dem  
27. März 2014 beim Lau-
Verlag im Internet unter 
www.lau-verlag.de oder 
im Buchhandel unter der 
ISBN-Nummer: 978-3-95768-
115-7 bezogen werden.

Forum unterstützt Herausgabe  
des Buches „Garten der Freundschaft“
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Stöbich Brandschutz – Fact Sheet

Leistungen

Gründung

Geschäftsführung

Mitarbeiter

Qualitätsmanagement

10 Weltneuheiten

Auszeichnungen / Preise

BRANDSCHUTZBRANDSCHUTZ

Innovationen für Ihre Sicherheit!

• Ausgewählt als deutscher Weltmarktführer (2011)
• Gewinner „Brandschutz des Jahres 2011“ 
• Innovationspreis für Architektur und Bauwesen (2011)
• Auszeichnung für das System Windowshield (2007)
• Zertifikat „mips“ (2005) - Moskauer Messe für Sicherheit 

und Feuerschutz
• Fernsehpreis (2003) - 1. Preis der Sendereihe „einfach genial“ 

(Wettbewerb Brandschutz)
• 2 Innovationspreise für Architektur und Bauwesen (2002)

Branche

Stand der Information: Dezember 2011
© Stöbich Brandschutz

Baulicher Brandschutz

• Flexible Rauchschürzen
• Flexible Rauchschutzabschlüsse
• Flexible Feuerschutzabschlüsse
• Förderanlagenabschlüsse
• Feuerschutztüren /-tore
• Rohrabschottungen
• Brandschutzhauben für Elektronikgeräte
• Steuerungen, Feststellanlagen, Rauchschutzzentralen
• Ersatzstromversorgung

1980 in Goslar, Deutschland

Dr.-Ing. Jochen Stöbich / Dr.-Ing. Hendrik Rust

Über 230 (2010)

Stöbich Unternehmensgruppe (Holding)

Deutschlandweit 10 Unternehmen aus den Bereichen baulicher 
Brandschutz, Steuerungselektronik, Gewebeentwicklung und 
-konfektionierung, optische Messtechnik, Brandschadensanie-
rung, Softwareentwicklung sowie Service und Wartung – mit der 
Stöbich Brandschutz GmbH als zentralem Kern der Gruppe

Unternehmen

Umsatz Ca. 63 Millionen € (2010)

Stöbich Brandschutz GmbH

Ca. 30 Millionen € (2010)Umsatz

Deutschland

Weltweit

Hauptsitz (Goslar) und 4 Niederlassungen (Goslar / Bopfingen / 
Unna / Landsberg OT Queis)

53 Vertriebsstandorte und Partner (Exportanteil ca. 45%)

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008

1. Förderanlagenabschlüsse für durchlaufende Fördertechnik
2. Rohrabschottungen ohne Behinderung des Förderstroms
3. Feuerschutztore für Tiefkühlräume
4. Feuerschutzstapeltor „Omnicompact“
5. Automatische Rauchschürzen bis 50 m Breite aus einem Stück
6. Textile Rauchschutzabschlüsse für große Ö�nungen
7. Textile Feuerschutzabschlüsse  „P“ Klasse E 240 bis 30 m Breite
8. Textile Feuerschutzabschlüsse „S“ (sektionsbildend) Klasse E 90
9. Textile Feuerschutzabschlüsse  „I“ (isolierend) Klasse EI 60
10. Versteckte Feuerschutzabschlüsse „Hidden Shield“ Klasse EI 90

Mitarbeiter Ca. 550 (2010)

Das XII. Deutsch-Koreanische Forum, das II. Deutsch-Koreanische Junior-Forum  vom 19. bis 22. Juni 2013 
sowie der Festakt 130 Jahre Deutsch-Koreanische Beziehungen am 21. Juni in Goslar wurden unterstützt von:


